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1. Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des  Unternehmens: 

1.1 Produktidentifikator 

 Handelsname: KH 65 Harz 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoff s oder Gemischs und Verwendungen, von 
denen abgeraten wird 

 
 Verwendung des Stoffs/ 
 des Gemisches: Gießharz 
 
1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherhei tsdatenblatt bereitstellt 
 

Firma: Günther Spelsberg GmbH & Co.KG 
 Im Gewerbepark 1 

58579 Schalksmühle 
 Telefon: +49 (0) 2355/892-0 
 Telefax: +49 (0) 2355/892-299 
 E-Mail-Adresse: info@spelsberg.de      
   

1.4 Notrufnummer 

 +49 (0) 551 / 19240 (Giftinformationszentrale Nord) 

2. Mögliche Gefahren: 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung (67/548/EWG, 1999/45/EG)  

Keine gefährliche Substanz oder kein gefährliches Gemisch im Sinne der EG-Richtlinien 
67/548/EWG oder 1999/45/EG. 

 

2.2 Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008) 

Kein gefährlicher Stoff oder gefährliches Gemisch gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008. 

Zusätzliche Kennzeichnung 

Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich. 
Enthält 2,4,6-Tri-(dimethylaminomethyl)phenol. Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 
 

2.3 Sonstige Gefahren 

Diese Mischung enthält keine Inhaltsstoffe, die als persistent, bioakkumulierbar oder toxisch in 
Betracht kommen. 
Diese Mischung enthält keine Inhaltsstoffe, die als sehr persistent oder sehr bioakkumulierbar in 
Betracht kommen. 
Dieses Sicherheitsdatenblatt enthält die notwendigen Informationen. 
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3. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen: 

3.2 Gemische 

Chemische Charakterisierung: Mischung synthetischer Harze 

Gefährliche Inhaltsstoffe 

Chemische Bezeichnung 
CAS-Nr. 
EG-Nr. 

Registrierungsnummer 
Anmerkungen 

Einstufung 
(67/548/EWG) 

Einstufung 
(VERORDNUNG 

(EG) Nr. 1272/2008) 
 

Konzentration 
[%] 

 

Reaktionsmasse aus tris(2- 
chloropropyl)phosphat und tris(2- 
chloro-1-methylethyl)phosphat und 
Phosphorsäure, bis(2-chloro-1- 
methylethyl) 2-chloropropylester 
und Phosphorsäure, 2-chloro-1- 
methylethyl bis(2-
chloropropyl)ester 
1244733-77-4 
911-815-4 
01-2119486772-26 
 

Xn; Xn; R22 Acute Tox. 4; H302 >= 12,5 - < 20 

2,4,6-Tri- 
(dimethylaminomethyl)phenol 
90-72-2 
202-013-9 
 

C; R34 
Xn; R22 
R52/53 
 

Acute Tox. 4; H302 
Acute Tox. 4; H312 
Skin Corr. 1B; H314 
Eye Dam. 1; H318 
Skin Sens. 1; H317 
Aquatic Chronic 3; 
H412 
 

>= 0,5 - < 1 
 

Den vollen Wortlaut der hier genannten R-Sätze finden Sie in Abschnitt 16. 
Den Volltext der in diesem Abschnitt aufgeführten Gefahrenhinweise finden Sie unter Abschnitt 16. 

 

4. Erste-Hilfe-Maßnahmen: 
 
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 

Allgemeine Hinweise:  Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsfällen 
ärztlichen Rat einholen. Bei Bewusstlosigkeit nichts durch 
den Mund einflößen. 

 
Nach Einatmen:  Frischluftzufuhr, Betroffenen in Ruhelage bringen und 

warm halten. Bei Reizung der Atemwege durch das 
Produkt: Arzt hinzuziehen 

 
Nach Hautkontakt:  Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 

Benetzte Haut gründlich mit Wasser und Seife reinigen 
oder 
geeignetes Reinigungsmittel benutzen. 
Keine Lösemittel oder Verdünnungen verwenden! 

 

Nach Augenkontakt:  Kontaktlinsen entfernen, Augenlider geöffnet halten und 
mindestens 10 Minuten lang reichlich mit sauberem, 
fließenden Wasser spülen. Augenarzt aufsuchen. 
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Nach Verschlucken:  KEIN Erbrechen herbeiführen. 
 Bei Verschlucken sofort Arzt aufsuchen. 
 Bewußtlosen Personen darf nichts eingeflößt werden. 
 Betroffenen ruhig halten. 
 

4.2 Wichtigste akute oder verzögert auftretende Sym ptome und Wirkungen 
 

Symptome: Keine Information verfügbar. 
 
4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezial behandlung 
 

Behandlung: Keine Information verfügbar. 
 
5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung: 
 

5.1 Löschmittel 
 

Geeignete Löschmittel: Unter normalen Bedingungen nicht brennbar, 
 Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 
 
5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gef ahren 
 

Besondere Gefahren bei der 
Brandbekämpfung: Bei Brand entsteht dichter, schwarzer Rauch. Das 

Einatmen gefährlicher Zersetzungsprodukte kann ernste 
Gesundheitsschäden verursachen. 

 
Gefährliche Verbrennungsprodukte:  

 
5.3 Hinweise für Brandbekämpfung 
 

Besondere Ggf. Atemschutzgerät erforderlich. 
Schutzausrüstung für die 
Brandbekämpfung: 
 
Weitere Information:  LÖSCHWASSER NICHT IN DIE KANALISATION  

  GELANGEN LASSEN!!! 
 
6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
 
6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausr üstungen und in Notfällen 

anzuwendende Verfahren 
 

Personenbezogene Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen 
Vorsichtsmaßnahmen: Vorsichtsmaßnahmen beachten. 
 Schutzvorschriften (siehe Kapitel 7 und 8) beachten. 

 
6.2 Umweltschutzmaßnahmen 
 

Umweltschutzmaßnahmen:  Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 
 Bei der Verschmutzung von Flüssen, Seen oder 

Abwasserleitungen entsprechend den örtlichen Gesetzen 
die jeweils zuständigen Behörden in Kenntnis setzen. 
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6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reini gung 
 

Reinigungsverfahren:  Ausgetretenes Material mit unbrennbarem Aufsaugmittel 
(z.B. Sand, Erde, Kieselgur, Vermiculite) eingrenzen und 
zur Entsorgung nach den örtlichen Bestimmungen in den 
dafür vorgesehenen Behältern sammeln (siehe Kap. 13). 
Vorzugsweise mit Reinigungsmittel säubern, möglichst 
keine organischen Lösemittel benutzen. 

 
6.4 Verweis auf andere Abschnitte 
 

Persönliche Schutzausrüstung siehe unter Abschnitt 8. 
 
7. Handhabung und Lagerung: 
 
7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
 

Hinweise zum sicheren Berührung mit der Haut und den Augen vermeiden. 
Umgang:  Gesetzliche Schutz- und Sicherheitsvorschriften 
  befolgen. Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. 
 
Hinweise zum Brand- und Keine besonderen Brandschutzmaßnahmen erforderlich. 
Explosionsschutz: 
  

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücks ichtigung von Unverträglichkeiten 
 

Anforderungen an Behälter dicht geschlossen halten. Behälter nicht mit 
Lagerräume und Behälter: Druck leeren, kein Druckbehälter! Unbefugten Personen 
 ist der Zutritt untersagt. RAUCHEN VERBOTEN! 
 Geöffnete Behälter sorgfältig verschließen und aufrecht 
 lagern, um jegliches Auslaufen zu verhindern. 

 
Weitere Angaben zu Stets in Behältern aufbewahren, die dem Originalgebinde 
Lagerbedingungen: entsprechen. Hinweise auf dem Etikett beachten. Vor  
 Hitze und direkter Sonneneinstrahlung schützen.  
 Behälter trocken, an einem kühlen, gut gelüfteten Ort 
 aufbewahren. 
 
Zusammenlagerungshinweise:  Von Oxidationsmitteln und stark sauren oder alkalischen 

 Materialien fernhalten. 
 
Lagerklasse (LGK):  10-13, Lagerklasse 10 bis 13 
 
Lagertemperatur:  5 - 35 °C 

 
7.3 Spezifische Endanwendungen 
 

Bestimmte Verwendung(en):  Keine Informationen verfügbar. 
 
8. Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persön liche Schutzausrüstungen 
 
8.1 Zu überwachende Parameter 
 
8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
 

Technische Schutzmaßnahmen 
 
Für gute Lüftung sorgen. Dies kann durch lokale oder Raumabsaugung erreicht werden. 
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Persönliche Schutzausrüstung 
 
Augenschutz:  Zum Schutz gegen Flüssigkeitsspritzer Schutzbrille 

tragen. 
 
Handschutz: BG-Regel „Einsatz von Schutzhandschuhen“ beachten. 

 Geeignet ist ein nach EN 374 geprüfter 
 Chemikalienschutzhandschuh. 
 Empfehlung zum Schutz gegen die üblicherweise 

 vorkommenden Inhaltsstoffe in den Produkten: 
 

 Für den Kurzzeitkontakt (z.B. Spritzschutz): 
 Geeignetes Material: 

 Nitrilkautschuk, Neopren 
Materialstärke: > 0,4 mm 

 Durchdringungszeit: > 480 min. 
  
 Der Schutzhandschuh sollte in jedem Fall auf seine 
 arbeitsplatzspezifische Eignung (z.B. mechanische 
 Beständigkeit, Produktverträglichkeit Antistatik) geprüft 
 werden. 

Anweisungen und Informationen des 
Handschuhherstellers zur Anwendung, Lagerung, Pflege 
und zum Austausch der Handschuhe befolgen. 
Die Schutzhandschuhe sollten bei Beschädigung oder 
ersten Abnutzungserscheinungen sofort ersetzt werden. 

 Vorbeugender Hautschutz (Hautschutzcreme) wird 
 empfohlen. Kontaminierte Hautstellen sofort waschen 
 (Hautschutzmerkblatt ZH 1/132 beachten). 
 Arbeitsvorgänge so gestalten, dass nicht dauernd 
 Handschuhe getragen werden müssen. 
 

Haut- und Körperschutz:  Chemieübliche Arbeitskleidung 
 
Atemschutz:  Keine, jedoch Einatmen der Dämpfe möglichst 
 vermeiden. 
 
Schutzmaßnahmen:  Produktkontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. 

 Dämpfe, Spritznebel und Schleifstäube nicht einatmen. 
 
Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 
 
Allgemeine Hinweise:  Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 

 Bei der Verschmutzung von Flüssen, Seen oder 
 Abwasserleitungen entsprechend den örtlichen Gesetzen 
 die jeweils zuständigen Behörden in Kenntnis setzen. 

 
9. Physikalische und chemische Eigenschaften: 
 
9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und  chemischen Eigenschaften 
 

Aussehen:  flüssig 
Farbe:  gemäß Produktbezeichnung 
Geruch:  charakteristisch 
Geruchsschwelle:  Keine Daten verfügbar 
pH-Wert: Keine Daten verfügbar 
Schmelzpunkt/Schmelzbereich:  Keine Daten verfügbar 
Siedepunkt/Siedebereich:  ca. 120 °C 
Verdampfungsgeschwindigkeit:  Keine Daten verfügbar 
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Entzündbarkeit (fest,gasförmig):  Keine Daten verfügbar 
Brenngeschwindigkeit: Keine Daten verfügbar 
Untere Explosionsgrenze:  Keine Daten verfügbar 
Obere Explosionsgrenze:  Keine Daten verfügbar 
Dampfdruck:  ca. 100 hPa bei 50 °C 
Relative Dampfdichte:  Keine Daten verfügbar 
Relative Dichte:  Keine Daten verfügbar 
Dichte: ca. 0,93 g/cm3 bei 20 °C 
Wasserlöslichkeit: unlöslich 
Löslichkeit in anderen Lösungsmitteln:  Keine Daten verfügbar 
Mischbarkeit mit Wasser:  nicht mischbar 
Verteilungskoeffizient: 
 n-Octanol/Wasser:  Keine Daten verfügbar 
Zündtemperatur:  Keine Daten verfügbar 
Thermische Zersetzung:  Keine Daten verfügbar 
Auslaufzeit:  > 150 s 
 Querschnitt: 4 mm 

 Methode: DIN 53211 
Explosive Eigenschaften:  Keine Daten verfügbar 
Oxidierende Eigenschaften:  Keine Daten verfügbar 

 
9.2 Sonstige Angaben 
 

Lösungsmittel-Trenntest:  < 3 %(V) 
 
10. Stabilität und Reaktivität: 
 
10.1 Reaktivität 
 

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Lagerung und Anwendung. 
 
10.2 Chemische Stabilität 
 

Stabil unter normalen Bedingungen. 
 
10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
 

Gefährliche Reaktionen:  Keine gefährlichen Reaktionen bekannt bei 
 bestimmungsgemäßem Umgang. 
 
10.4 Zu vermeidende Bedingungen 
 

Zu vermeidende  Bei Anwendung der empfohlenen Vorschriften zur  
Bedingungen:  Lagerung und Handhabung stabil (siehe Abschnitt 7). 

 
10.5 Unverträgliche Materialien 
 

Zu vermeidende Stoffe:  Von stark sauren und alkalischen Materialien sowie 
 Oxidationsmitteln fernhalten, um exotherme Reaktionen  
 zu vermeiden. 
 
10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 
 

Gefährliche Zersetzungsprodukte:  Keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt. 
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11. Toxikologische Angaben: 
 
11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
 

Produkt: 
Akute orale Toxizität:  Schätzwert Akuter Toxizität : > 2.000 mg/kg 
 Methode: Rechenmethode 
 
Weitere Information:  Flüssigkeitsspritzer können Reizungen und reversible 

 Schäden am Auge verursachen. 
 

Die toxikologische Einstufung des Produktes wurde 
aufgrund des Berechnungsergebnisses der Allgemeinen 

 Zubereitungsrichtlinie (1999/45/EG) vorgenommen. 
 

Inhaltsstoffe: 
2,4,6-Tri-(dimethylaminomethyl)phenol, 90-72-2 
Akute orale Toxizität:  LD50 Ratte: 1.670 mg/kg 
 
Akute dermale Toxizität:  LD50 Kaninchen: 1.242 mg/kg 
 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut:  Spezies: Kaninchen 

 Methode: OECD- Prüfrichtlinie 404 
 
Sensibilisierung der  Spezies: Meerschweinchen 
Atemwege/Haut:  Ergebnis: Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich. 

 Methode: OECD- Prüfrichtlinie 406 
 
12. Umweltbezogene Angaben: 
 
12.1 Toxizität 
 

Produkt: 
Beurteilung Ökotoxizität 
Akute aquatische Toxizität:  Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden. 
 
Inhaltsstoffe: 
2,4,6-Tri-(dimethylaminomethyl)phenol, 90-72-2 
Toxizität gegenüber Fischen:  LC50 (Fisch): 175 mg/l 

 Expositionszeit: 96 h 
 

Toxizität gegenüber Algen:  EC50 : 84 mg/l 
 Expositionszeit: 72 h 
 Testmethode: Wachstumshemmung 
 Methode: OECD- Prüfrichtlinie 201 
 
12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 
 

Produkt: 
Biologische Abbaubarkeit:  Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden. 

 
12.3 Bioakkumulationspotenzial 
 

Produkt: 
Bioakkumulation:  Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden. 
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12.4 Mobilität im Boden 
 

Produkt: 
Mobilität:  Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden. 

 
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
 

Produkt: 
Bewertung:  Diese Mischung enthält keine Inhaltsstoffe, die als  
 persistent, bioakkumulierbar oder toxisch in Betracht  
 kommen. Diese Mischung enthält keine Inhaltsstoffe, die  

als sehr persistent oder sehr bioakkumulierbar in 
Betracht kommen. 

 
12.6 Andere schädliche Wirkungen 

 
Produkt: 
Sonstige ökologische Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden. 
Hinweise:  Nicht in Gewässer oder Kanalisation gelangen lassen. 

 
13. Hinweise zur Entsorgung: 

 
13.1 Verfahren zur Abfallbehandlung 
 

Produkt:  Die aufgeführte Abfallschlüsselnummer gemäß  
 europäischem Abfallkatalog (AVV) gilt als Empfehlung.  
 Eine endgültige Festlegung muß in Abstimmung mit dem  
 regionalen Entsorger erfolgen. 
 
 
Verunreinigte Verpackungen:  Kontaminierte Verpackungen sind optimal zu entleeren,  
 sie können dann nach entsprechender Reinigung einer 

 Wiederverwendung zugeführt werden. 
 Nicht reinigungsfähige Verpackungen sind in  
 Abstimmung mit dem regionalen Entsorger zu entsorgen. 
 
 

Abfallschlüssel für das 080409 Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die 
ungebrauchte Produkt:   organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe 
   enthalten. 

 
14. Angaben zum Transport: 

 
14.1 ADR 

 
Kein Gefahrgut 
 

14.2 IMDG 
 

Kein Gefahrgut 
 

14.3 IATA 
 

Kein Gefahrgut 
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14.4 Sonstige Angaben 
  Transport innerhalb des Werksgeländes des Verwenders: 
 Transport immer in geschlossenen, aufrecht stehenden  
 und sicheren Behältern. Sicherstellen, dass Personen,  
 die das Produkt transportieren, wissen, was im Falle  
 eines Unfalls oder Auslaufens zu tun ist. 
 

Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften. 
 
 
14.5 Umweltgefahren 
 

Angaben zu Umweltgefahren, sofern relevant, siehe 14.1 - 14.3. 
 
 
14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender  
 

Persönliche Schutzausrüstung siehe unter Abschnitt 8. 
 

14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPO L-Übereinkommens 73/78 und 
gemäß IBC-Code 
 

Keine Daten verfügbar. 
 
15. Rechtsvorschriften 
 
15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und U mweltschutz/spezifische 
Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 
 

Wassergefährdungsklasse:  WGK 1 schwach wassergefährdend 
 
Richtlinie 1999/13/EG:  VOC(flüchtige organische Verbindung)- 0 % 

 Gehalt abzüglich Wasser 5 g/l 
 

Sonstige Vorschriften:  Die Informationen in diesem Sicherheitsdatenblatt  
 entbinden den Verwender nicht von seiner eigenen  
 Einschätzung der Risiken am Arbeitsplatz, die durch  
 andere Gesundheits- und Sicherheitsgesetze gefordert  
 werden. 

Die nationalen Gesundheits- und 
Arbeitssicherheitsvorschriften sind bei der Verwendung 
dieses Produktes anzuwenden. 
 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 
 
16. Sonstige Angaben 
 

Volltext der R-Sätze 
 

R22  Gesundheitsschädlich beim Verschlucken. 
R34  Verursacht Verätzungen. 
R52/53  Schädlich für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig 

 schädliche Wirkungen haben. 
 

Volltext der H-Sätze 
H302  Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
H312  Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt. 
H314  Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
H317  Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
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H318  Verursacht schwere Augenschäden. 
H412  Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
Acute Tox.  Akute Toxizität 

 
 

Weitere Information 
 
Sonstige Angaben:  Dieses Sicherheitsdatenblatt erfüllt die Anforderungen  
 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006(453/2010). 

 
Datenblatt ausstellender Bereich 
Günther Spelsberg GmbH & Co.KG 
Abteilung Qualitäts- und Sicherheitsmanagement 
 
Ansprechpartner: 
Thomas Renkes Telefon: +49 (0) 2355/892-370 
 Telefax: +49 (0) 2355/892-299 

 e-mail: tre@spelsberg.de 
 

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren 
Erkenntnissen zum Zeitpunkt der Überarbeitung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für 
den sicheren Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, 
Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht übertragbar auf andere 
Produkte. Soweit das in diesem Sicherheitsdatenblatt genannte Produkt mit anderen Materialien 
vermengt, vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die 
Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes 
ergibt, nicht auf das so gefertigte, neue Material übertragen werden. 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 


